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Ergebnisse der Befragungen von Nutzerinnen und Nutzern 2012 
 
Informationen zu den befragten Personen:  
• Bundesweit haben sich 5.057 Nutzerinnen und Nutzer an der Befragung beteiligt. 

Der überwiegende Teil der Nutzerinnen und Nutzer ist weiblich (72%). 19% der Be-
fragten haben einen Migrationshinter-
grund.  

• Nutzerinnen und Nutzer im Alter von 20 
bis 50 Jahren sind besonders stark 
vertreten.  

 
Nutzungsverhalten der befragten Personen:  
• Nutzerinnen und Nutzer besuchen am häufigsten den Offenen Treff (44%) oder nut-

zen Angebote im Mehrgenerationenhaus (40%). 

• Veranstaltungen, Feste o.ä. (58%), Angebote für den offenen Austausch (45%) sowie 
Freizeit- und Sportangebote (36%) zählen zu den beliebtesten Angeboten bzw. 
Dienstleistungen in den Häusern.  

• Insgesamt sind die Nutzerinnen und Nutzer mit den Angeboten und Dienstleistun-
gen der Mehrgenerationenhäuser (sehr) zufrieden (94%). 

 
Gründe für die Nutzung:  
• Die meisten Nutzerinnen und Nutzer sind durch Familie, Freunde oder Nachbarn 

auf das Mehrgenerationenhaus aufmerksam geworden (39%).  
• 66% der Nutzerinnen und Nutzer stimmen voll und ganz zu, mehr soziale Kontakte 

und neue Menschen kennengelernt zu haben. 50% stimmen voll und ganz zu, viel 
über das Leben ihrer Mitmenschen erfahren und gelernt zu haben. 49% stimmen voll 
und ganz zu, neue Dinge gelernt und ihren Horizont  erweitert zu haben.  
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72% der Befragten nutzen die Angebote 
des Mehrgenerationenhauses mindes-
tens einmal in der Woche.  


